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STF-Strategie:
CIM in der Bekleidungsindustrie
Was /At C/M?
CIM ist eine Unternehmensphilosophie
zur langfristigen Sicherung der Wettbe-

werbsfähigkeit durch umfassende Nut-

zung aller Möglichkeiten der modernen
Informationstechnik.

CIM im Produktionsbetrieb
Der Produktionsbetrieb ist ein Arbeits-
system, bestehend aus Menschen und

Betriebsmitteln, in dem Rohmaterialien
unter Nutzung von Energie und Infor-
mationen in Fertigprodukte umgewan-
delt werden.

Die Produktionstechnik umfasst Be-
triebsmittel zur Bearbeitung, ihre mög-
liehe Verkettung bis zur Automation,
ihre Datenvernetzung durch Steue-

rungsinformatik.
Logistik umfasst die Lagertechnik und

Transportsysteme in ihrer Verkettung
und Informationseinbindung zur geziel-
ten Bewegung des Materialstromes.

CIM als Informations-koordinieren-
des Ordnungssystem vom Absatzmarkt
über Gestaltung der Produkte und Pro-
duktion bis zum Beschaffungsmarkt.

Produktionsfaktor Information
und Nutzungsgrösse (u. a.)

- Hohe Verarbeitungsgeschwindigkeit
- Mehrfacheingaben gleicher Daten

werden vermieden
- Fehlende Eingaben (Infos) durch

Menu-Check kaum möglich
- Fehleingaben aus dem Normalbe-

reich weitgehend ausgeschlossen
- Abbau von Routinetätigkeiten
- Verminderung und Vermeidung von

Papierunterlagen
- Gezielte Informationsflüsse
- Weniger Übertragungs- und Inter-

pretationsfehler
- Einheitliche Information

Hohe Ausführungsqualität
Weniger Unterbrechungen im Ar-
beitsablauf
Höherer Flexibilitätsgrad
BM-Programmierung entfällt, wird
durch Spezialisten ausgeführt
Kurze Einarbeitungsdauer (auf brei-
ter Ebene)

- Genaue Kenntnis der Materialströme

- Genaue Planung und Steuerung
möglich

- Auslastungssteuerung teurer Be-
triebsmittel realisierbar

- Engpass-Erkennung (Simulation) im
Personal- und Maschinenbereich

- Hohe Produktequalität

- Ablegen des Raum/Abteilungsden-
kens

- Hohe Akzeptanz hinsichtlich Info-
Bewertung

- Transparente Kostensituation

C/M z/A sfrateg/scAe EWtoc/zdd/mg,
&£/>/£ /?«c/z/za/temc/ze ozfer tec/wo/ogz-
sc/ze Ezzrsc/ze/dwzzg.

Nutzen von CIM im Bekleidungs-
bereich

- Umfassende Bereitstellung von In-
formationen aus den Abteilungsbe-
reichen, deren fehlerfreie Verknüp-
fung und daraus resultierende Ko-
stenminderung

- Durchlaufzeiten und reduzierter Ma-
terialaufwand

- Modellvielfalt mit hohem Anteil
qualitativer Daten möglich

- Kostentransparenz in allen Arbeits-
phasen und -stufen

- Doppel- und teure sich überschnei-
dende Arbeiten werden vermieden

- Logistikkosten-Reduktion

- Geringe Stückzahlen auch in der Da-
tenbreite (Vielfalt) verwaltbar

CIM CAx - Technologien

CAD COMPUTER AIDED DESIGN

(RECHNERGESTÜTZTER HOOELLENTWURF,

SCHNITTKONSTRUKION, GRADIERUNG,

Schnittbilder, Datenaufbereitung)

CAM

CAP

CAQ

CAS COMPUTER AIDED SELLING

(rechnergestützte Marketing- und

Vertriebsinformationssysteme)

- Qualitätsverbesserung durch genaue
Kenntnis der Fehlerkosten und Nut-

zung der Qualitätsförderung der Be-
triebsmittel

Die Zielsetzung von CIM muss darin
bestehen, die für alle Leistungs-, Pia-

nungs-, Durchführungs- und Kontroll-
aufgaben notwendigen Informationen
vollständig, einheitlich und aktuell zu
den geringsten Kosten bereitzustellen.

IST-Zustand

Im Bereich CAD sind die gängigen
Aufgaben auf dem Computer machbar.
Nicht oder zu wenig realisiert ist die
Daten- und Informationsaufbereitung
für alle weiteren Unternehmensaufga-
ben (Verkaufs- und Produktionsstrate-
gien).

In der AVOR sind Insellösungen für
Zuschnittoptimierung und Zeitwirt-
schaft sowie Möglichkeiten program-
mierbarer Betriebsmittel teilweise vor-
handen.

Im Zuschnitt findet man vom verwal-
teten Rohwarenlager den Übergang zur
gesteuerten Legemaschinenbevorra-
tung, der Programmübertragung von
Optimierungsprogrammen zum Lege-
auftrag an die Legemaschine, Fehler-
identifikation, automatischen Zuschnitt
und Teile-Etikettierung.

In der Näherei werden die Prozesse
durch BDE und Transportanlagen
transparenter und besser steuerbar.

Auch Bügel- und Fixiermaschinen
sind programmierbar, wobei der Daten-
transfer von einer zentralen Datenauf-
bereitung noch wenig realisiert ist.

COMPUTER AIDED MANUFACTURING

(rechnergestOtzte Fertigung)

COMPUTER AIDED PLANNING

(rechnergestOtzte AVOR)

COMPUTER AIDED QUALITY ASSURANCE

(rechnergestützte Qualitätssicherung)

PPS

(PROOUKITONSPLANUNG U.-STEUERUNG)

BDE

Betriebsoatenerfassung

FFS

Flexible Fertigungssysteme
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Für die Fertigwarenlager sind in Ab-
hängigkeit der Unternehmensgrösse
Lösungen vorhanden. Dazwischen gibt
es eine Reihe von Lösungsansätzen,
auch zu CIM, welche von einzelnen
Unternehmen zusammen mit bestimm-
ten Herstellern intern realisiert wurden.
Auch Forschungsmittel tragen weltweit
zu solchen Bemühungen bei.

CIM und der Mensch

CIM funktioniert ohne den Menschen
nicht!

CIM muss von den Mitarbeitern mit-
getragen werden!

CIM steht im Kräftefeld von Organi-
sation und Technologie, der Mensch ist
direkt betroffen.

Die Ausbildung neuer Mitarbeiter
muss sich wandeln und sich den neuen

Aufgaben stellen.
Die Abteilungsschranken müssen fal-

len und es muss vernetzt gedacht wer-
den.

Jeder sollte von allem etwas, besser -
noch etwas mehr verstehen.

Wana brawc/ïe/î wir wen?

Aufgabe der Personalbeschaffung ist

es, die Gewinnung des erforderlichen
Personals nach Art (Qualifikation) und

Anzahl so vorzubereiten und durchzu-
führen, dass sich zu einem bestimmten

Zeitpunkt Personalbestand und Perso-

nalbedarf decken (nach Refa).
Der technische Wandel verlangt die

Vermittlung von Schlüsselqualifikatio-
nen, weil:
1. einmal erlernte Kenntnisse und Fer-

tigkeiten zunehmend schneller veral-
ten und

2. heutige Arbeitsanforderungen und

Arbeitsorganisation flexible Mitar-
beiter notwendig machen (nach Re-
fa).

In den letzten Jahren wurde vor allem
im Bereich DAC investiert, aber

CAD At Arc/ne //?se//

Die Entwicklung der Produkte geht
von Ideen und den Ergebnissen der

Marktorientierung aus und zielt damit
in die Gestaltung neuer Erzeugnisse,
unter Einbezug von Betriebsmitteln,
Arbeitsverfahren, Personalqualifikation
einer Eigen- oder Fremdfertigung.

/VwtzoTz der Â'ôstenrec/mw/îg zw CAD-
ßere/c/z
Es gibt Studien verschiedener Indu-
striezweige, wonach 70% der Ferti-
gungskosten durch konstruktive Para-

meter fixiert werden.
Auch sollte on-line auf spezifische

Naht- und verarbeitungstechnische Da-
ten zugegriffen werden können, um
Probleme zu erkennen und Folgekosten
zu vermeiden.

CAD d/c DroûfaD/o/î

In der Schnittabteilung und damit im
Bereich CAD werden eine Vielzahl
Verkaufs-, produktions- und qualitätsre-
levanter Daten erzeugt. Diese Daten

liegen in der Regel für die weitere Ver-

wendung brach. Es wäre sinnvoll, da-

her in diese Lücke, in der die Daten in
einem riesigen Loch verschwinden und

von den Technikern mühsam wieder
hervorgeholt und aufgearbeitet werden

müssen, einen neuen Sachbearbeiter

«Arbeitsvorbereitung» zu kreieren. Wir
werden bei entsprechender Nachfrage
in naher Zukunft einen solchen Ausbil-
dungsgang anbieten.

Neues Ausbildungsangebot

- Avor-Mitarbeiter im CAD-Bereich

- Vorbereiter Auslandsfertigung

- Logistiker Auslandsfertigung
Aufgaben und Inhalte:
In Zusammenarbeit mit Schnittabtei-
lung/CAD

- Digitalisieren und/oder Scannen

- Gradierregeln, Gradierwerte, Gra-
dieren

- Schnittbildregeln, Schnittbildopti-
mierung

- Schnittbilder plotten und/oder zur
Verwendung auf Cutter vorbereiten

- Erstellen von technischen Modell-
skizzen

In Zusammenarbeit mit Einkauf und

Rohwarenlager

- Materialverfügbarkeit und Dispositi-
onsdaten

- Materialdefinition und -zustand,
Kennzeichnung

- Auftragsbearbeitung, Schnittlagen-
Optimierung

- Nähgarnermittlung und -disposition
In Zusammenarbeit mit der Produktion

- Ausarbeiten der Stücklisten

Wir haben auch wieder für Aus- und

Weiterbildungszwecke eine neue
Software erstellt, die in der Über-

sieht zu sehen ist.
Es lag uns vor allem daran, die

Aufarbeitung der CAD-Daten aufzu-

zeigen und wie diese nachher für die

Produktions- und Dispositionsdaten
auftretenden Bedürfnisse zum Teil
automatisch einfliessen und den ho-

hen Aufwand an Wiederbelebung
vermindern.

Dieses von als Simulations-Soft-
ware bezeichnete Paket wird an un-

serer Schule eingesetzt und in der

innerbetrieblichen Weiterbildung
verwendet.
Adresse: STF - Zürich

Wasserwerkstrasse 119

CH-8037 Zürich

- Erstellen von Verarbeitungsrichtlini-
en und Qualitätsvorschriften

- Ausarbeiten der Basisdaten für:

- Arbeitspläne

- Kalkulation

- Produktionsplanung und -steue-

rung

- Kontrollen

Wirtschaftlichkeit von CIM

Wirtschaftlichkeitsüberlegungen und

Belegung durch Wirtschaftlichkeits-

rechnungen verlangen in diesem Zu-

sammenhang ein absolutes Umdenken.

Wenn früher Investitionen in den Be-

reichen Produktion, Schnittabteilung
und Avor isoliert betrachtet werden

konnte, dann müssen heute alle qualita-

tiven Faktoren mit einbezogen werden.

Die Wirtschaftlichkeit eines CAD-

Systems lässt sich auch kaum über eine

Personaleinsparung nachweisen, son-

dem über die Vernetzung mit anderen

CAM-Modulen.
CIM-Technologie erreicht dann eine

Kostenminimierung, wenn der Briik-

kenschlag zu weiteren Technologie-In-

sein, den Teilsystemen, gelingt.

<2mc//CA?:

ßc/r/c/V/wag wftöf 74/7985
Gw/V7o D0/2W, Vortrag 77JA7 7997

Walter Herrmann, STF - Zürich B
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